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Liebe Leserinnen,

liebe Leser,
lange Zeit schien es so, dass die Europawahl am 9. Juni 
eher unter „ferner liefen“ stattfindet – doch derzeit nimmt 
der Wahlkampf Fahrt auf, auf lokaler Ebene, wie auch auf 
EU-Ebene! 

Zahlreiche Termine vor Ort, Gespräche mit unserem Spit-
zenkandidaten Niclas Herbst und viele von der EU geför-
derte Projekte in den einzelnen Regionen machen deut-
lich: Das Konzept EU funktioniert. Besser geht es natürlich 
immer, und einiges bedarf auch der Optimierung, aber 
grundsätzlich bin ich von der europäischen Idee sehr über-
zeugt und bitte Sie und Euch alle daher von ganzem Her-
zen, am 9. Juni wählen zu gehen (oder vorher per Briefwahl 
abgestimmt zu haben). Denn eines ist bei dieser Wahl auch 
klar: Nach all den Demos gegen Rechtsextremismus und 
für Demokratie und Toleranz in diesem Jahr braucht es am 

9. Juni ein deutliches Ergebnis! Ich wünsche mir, insbeson-
dere bei uns in Schleswig-Holstein, dass Rechtspopulisten 
keinen Fuß an den Boden bekommen. Europa lebt von un-
serer gemeinsamen Idee, vor allem aber von unserem ge-
meinsamen Leben, Handeln, unserem Austausch und ge-
genseitigem Verständnis.
Nur gemeinsam mit und in einem starken Europa haben 
wir auf dieser Welt, die sich nicht in allen Dingen zum Gu-
ten entwickelt, die Möglichkeit, auf unserem Wohlstands-
niveau in Frieden und Freiheit zu leben. Dafür müssen wir 
etwas tun – wählen zu gehen, gehört dazu!       

Herzliche Grüße,
Ihr und Euer

Auf gute Zusammenarbeit,

In der vergangenen Woche wurde unser Parteifreund Thorben 
Schütt als neuer Dithmarscher Landrat vereidigt, hier auf dem Foto 
mit unserer Kreispräsidentin Ute Borwieck-Dethlefs. Lieber Thor-
ben, ich freue mich auf unsere Zusammenarbeit für unser Dithmar-
schen und darüber, dass ein Heider Jung nun die Geschicke unserer 
Kreisverwaltung lenkt! 
Thorben Schütt hat zuletzt das Büro unserer Innenministerin Sabine 
Sütterlin-Waack in Kiel geleitet und wir haben bereits auf dieser Ebe-
ne eng und vertrauensvoll zusammengearbeitet. Ich bin überzeugt, 
dass Thorben Schütt ein guter Landrat für Dithmarschen werden 
wird und wir gemeinsam viel bewegen können. Es stehen zahlreiche 
Herausforderungen an, ob die Energiewende auf lokaler Ebene, ob 
wirtschaftliche, ansiedlungspolitische, soziale oder gesellschafts-
politische Themen – eines steht dabei fest: Langweilig wird es in 
diesem Amt ganz sicher nicht werden. Also: Lass es uns gemeinsam 
anpacken und die derzeitige Dynamik für Dithmarschen nutzen!  

lieber Landrat Thorben Schütt!
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Foto: Kreis Dithmarschen



HanseWerk und SH Netz waren in der vergangenen Woche zu Gast im Lan-
deshaus, um bei einem parlamentarischen Gespräch über den Anschluss-
boom bei den erneuerbaren Energien, die Entwicklungsperspektiven des 
Wasserstoffnetzes sowie den Aus- und Aufbau von Wärmenetzen zu infor-
mieren und zu diskutieren. Vielen Dank für den informativen Austausch!

Erneuerbare und Wasserstoff als Thema Gratulation, 

Holstein Kiel!
„Großer Bahnhof“ für Holstein Kiel 
im Landeshaus: Wir haben dem neu-
en Bundesligisten gebührend zum 
Aufstieg gratuliert und freuen uns in 
der kommenden Saison nach einer 
hoffentlich erfolgreichen Heim-EM 
auf viele tolle Spiele im Holstein-Sta-
dion!

St. Jürgen-Kirche wiedereröffnet

Pfingsten 2024: Die St. Jürgen-Kirche in Heide ist nach viereinhalb Jahren 
Renovierungszeit mit einem festlichen Gottesdienst und Festpredigt von 
Bischöfin Nora Steen aus Schleswig wiedereröffnet worden. Foto oben mit 
Dithmarschens Propst Dr. Andreas Crystall. 

70 Jahre Scheer

70 Jahre Scheer Heizsysteme & Pro-
duktionstechnik in Wöhrden, 70 Jah-
re Innovation und Unternehmergeist, 
70 Jahre Forschung, Entwicklung und 
Umsetzung „made in Dithmarschen“! 
Herzlichen Glückwunsch und vielen 
Dank, bitte weiter so und bis bald!

Heizsysteme



Spatenstich bei Holcim in Lägerdorf, 
mit Ministerpräsident Daniel Günther 
und Vizekanzler Robert Habeck, für 
eines der ersten klimaneutralen Ze-
mentwerke der Welt. 
Holcim setzt auf eine innovative Tech-
nologie in einer neuen Ofenlinie, da-
mit die bei der Zementherstellung 
unvermeidlichen CO2-Emissionen 
nicht mehr in der Atmosphäre landen. 
In dem Pionierprojekt „Carbon2Busi-
ness“ scheidet das Unternehmen das 
CO2 ab und will es in einen wertvollen 
Rohstoff für die Industrie verwandeln.
Der Spatenstich macht die Transfor-
mation von Holcim erlebbar – hin zum 
klimaneutralen Unternehmen, das 
den Gedanken der Kreislaufwirtschaft 

in allen Prozessen etablieren will.  
„Carbon2Business“ wird das Unter-
nehmen und die Branche verändern, 
aber auch die Dekarbonisierung der 
Industrie insgesamt voranbringen. 
Zurzeit gehört die Zementherstel-
lung global zu einem der größten 
CO2-Emittenten. Hier arbeiten Un-
ternehmen mit Holcim zusammen 
und mit aller Kraft daran, das zu än-
dern. 
Für das Leuchtturmprojekt in Läger-
dorf investiert Holcim einen mittle-
ren dreistelligen Millionenbetrag und 
wird für die Transformation aus dem 
EU-Innovationsfonds gefördert. Mit 
solchen Projekten „bauen“ wir ge-
meinsam an unserer Zukunft.

CO2-frei: Spatenstich bei Holcim Windbranche in

Husum vereint
Der Windbranchentag in Husum ist 
die Adresse im Norden, wenn es um 
erneuerbare Energien, Transforma-
tion und neueste Informationen aus 
der Branche geht. Unser Ministerprä-
sident Daniel Günther hat in einer 
fulminanten Rede gleich zu Beginn 
die Leistung der Branche gewürdigt 
und unsere ambitionierten Ziele for-
muliert. Zum Thema Green Deal, der 
RED III und den Maßnahmen dazu bei 
uns in SH durfte ich mit Petra Zahnen 
(PNE), Thorsten Müller (Stiftung Um-
weltenergierecht) und meinem Land-
tagskollegen Marc Timmer auf dem 
Podium diskutieren.

Megaspeicher

In Bollingstedt / Gammelund wird 
Deutschlands größter Batteriespei-
cher mit einer Speicherkapazität von 
238 MWh gebaut: Beim Spatenstich 
war einmal mehr Energiewende im 
echten Norden spürbar. Es ist groß-
artig, welche zukunftsträchtigen 
Innovationen und Technologien in 
meinem wunderschönen Wahlkreis 
entstehen! In diesem Bereich ist der-
zeit der Kreis Schleswig-Flensburg 
das Maß der Dinge.

in Bollingstedt



Auf Einladung der Jungen Union Schleswig-Flensburg waren wir kürzlich 
bei „Zwergenwiese“ in Silberstedt. Von der Rohwarenannahme über die 
verschiedenen Produktionsabläufe bis hin zum Warenversand – alles wur-
de uns fachkundig, detailliert und freundlich erklärt. Anschließend haben 
wir uns mit der JU und weiteren interessierten zum Austausch getroffen.

Mit der Jungen Union bei „Zwergenwiese“ Bargener Fähre

Große Saisoneröffnung – die Bar-
gener Fähre ist wieder auf der Eider 
unterwegs! Wie jedes Jahr gab es von 
mir einen Kasten Bier, halb Flens-
burger und halb Dithmarscher, na-
türlich auch alkoholfrei. Vielen Dank 
für den tollen Job, den ihr vom Fähr-
verein macht! Hier das Angebot der 
Bargener Fähre: https://www.barge-
ner-faehre.de/angebot.html

Verantwortlich: Andreas Hein, MdL
Anklamer Str. 14, 25746 Heide

E-Mail: mail@andreas-hein.de
Website: www.andreas-hein.de

Es ist schon fast gute Tradition, dass mein Sohn und ich uns in jedem Jahr an 
der Kitzrettung beteiligen. So waren wir auch in 2024 wieder zahlreich in 
aller Herrgottsfrühe unterwegs, um Kitze vor dem ansonsten wohl sicheren 
Mähtod zu bewahren. Danke an alle, die sich hier engagieren! 

Gemeinsam unterwegs zur Kitzrettung

fährt wieder

Northvolt: Besuch

Drei Tage lang haben wir uns mit ei-
ner Heider Delegation die erste Bat-
teriezellenfabrik von Northvolt und 
den Ort Skelleftea angeschaut. Wir 
haben uns einen Eindruck vom Werk, 
von dem dynamisch wachsenden Ort 
mit seinen kommunalen Aufgaben, 
von der Willkommenskultur und den 
neu entstandenen Möglichkeiten, 
dem temporären Wohnen, der Ener-
gie- und Wärmeversorgung, den Frei-
zeit und Kulturmöglichkeiten und am 
wichtigsten – von den Menschen, die 
hier miteinander leben und arbeiten, 
gemacht. Es ist mehr als beeindru-
ckend, was dort und nun bald in Hei-
de entsteht. Über einhundert Natio-
nen arbeiten dort und haben ein Ziel: 
eine klimaneutrale Mobilität! Für uns 
waren es viele wichtige Informatio-
nen und Kontakte, mit denen wir un-
sere Region nun bestmöglich auf die 
neuen Aufgaben vorbereiten.

in Skelleftea


